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Editorial			  von Ruth Groseker

✗  als Arbeitgeber ✗  als Ausbilder ✗  als Förderer

✗  als Steuerzahler ✗  als Investor ✗  als Berater

Wir sind für Sie da – auch in Zukunft!

 140 Jahre Leutkircher Bank:
in Ihrer Region – für Ihre Region

Liebe 
Vereinsmitglieder,

endlich ist er da, der ersehnte Sommer. Lange ge-
nug mussten wir warten –  mit der WM ist er nun 
gekommen. 

Freuen wir uns auf schöne Sommertage und ein 
schönes erfolgreiches Sportfest am 1. August.  
Schon jetzt lade ich dazu alle Sportler, SVH-Mit-
glieder und alle Herlazhofer ganz herzlich ein.
Wie immer erwartet uns ein tolles Programm und 
kurzweilige Unterhaltung, dieses Jahr hoffentlich 
auch mit schönem Wetter.

Sport bedeutet aber nicht nur Gemeinschaft und 
tolle Feste feiern.
Wie wichtig Sport für unsere Gesundheit ist, war 
kürzlich in einem Leserbrief in der SZ nachzulesen. 
Darin schrieb eine Frau Dr. Müller aus Laupheim, 
dass durch regelmäßige sportliche Betätigung  z. B. 
das Brustkrebsrisiko vor der Menopause um bis zu 
75 Prozent gesenkt werden kann, nach der Meno-

pause immerhin noch um 45 Prozent. Diesen Ef-
fekt könne keine einzige Früherkennung bieten 
und lasse sich für beinahe jede Erkrankungsgruppe 
belegen. Leider verdiene niemand daran und man 
müsse es selber tun – jeden Tag – lebenslänglich.

Mit dieser Aufforderung zum Sport als Mittel zum 
Erhalt unserer Gesundheit möchte ich schließen 
und euch in diesem Sinne einen  wunderschönen, 
aktiven Sommer wünschen
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Ideenbörse hat sich 
wiederholt
Es scharten sich wieder einige Mit­
glieder aus den Abteilungen um den 
„runden“ Tisch, um mit Vorständin 
Ruth Groseker eine erneute Klausur­
tagung abzuhalten. 

Rückblickend konnte festgestellt werden, dass Ver-
besserungsvorschläge und Anregungen von vori-
gen Jahr umgesetzt und gut angenommen wor-
den. Dass es auch weiterhin noch Bereiche gibt, 

Hauptverein von Simone Mack

deren Änderung sich nicht erzwingen lassen, ist 
auch klar geworden. So wäre bei der Gymnastik 
noch vieles möglich, dazu muß man halt immer 
erst die richtigen Leute haben.  

Dieses Mal wurden die Bereiche Ehrungsordnung, 
Sportstätten und Veranstaltungen durchleuchtet 
und erörtert. In Gruppenarbeit wurden die Themen 
diskutiert und anschließend vorgestellt. 

In naher Zukunft werden sich nun Arbeitskreise mit 
Mitgliedern aller Abteilungen und der Vorstand-
schaft zu den einzelnen Themen bilden, um die 
vorgestellten Ergebnisse weiter zu verfolgen und 
umzusetzen.
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Immer aktuell über den SVH 
informiert sein: 

www.sv-herlazhofen.de

Ehrenamt ist Ehrensache!

Ehrenamt

Roswitha Völlinger
Wer ist Roswitha? Um 
dies genauer zu erfah-
ren, musste diese jun-
ge Frau aufgesucht 
und befragt werden.

Sie ist Jahrgang 1968, 
verheiratet und hat ei-
nen Sohn.

Seit ca. 10 Jahren ist sie Mitglied beim SVH und 
seitdem in der Gymnastikabteilung fest inte-
griert. Bemerkenswert ist ihr Hobby, bei dem sie 
sich mit ihrem Mann dem Bogenschießen ver-
schrieben hat. Dort nehmen sie an sogenannten 
Jagdturnieren teil.

Ihren sportlichen Grundstock legte Roswitha je-
doch schon in jungen Jahren in Rohrdorf, wo sie 
ihr Talent zum Tischtennisspielen entdeckte. Lei-
stungsbezogen spielte sie dann in Isny und Be-
uren in den Damenmannschaften.

So weit, so gut. Als dann innerhalb der Tisch-
tennisabteilung beim SVH lange Zeit ein/e 
kompetente/r Jugendleiter/in gesucht wurde, 
war es für Roswitha beinahe selbstverständlich, 
dieses Amt reibungslos zu übernehmen. Seit 
über 5 Jahren betreut sie nun regelmäßig ca.  
10 – 15 Mädchen und Jungen im Alter zwischen 
10 und 15 Jahren. Jeden Donnerstag trainiert sie 
die Kinder, um ihnen Spaß am Tischtennisspiel 
und eine sportliche Perspektive zu geben. 

Roswitha Völlinger – ein wenig foto- und pres-
sescheu – arbeitet stillschweigend im Hinter-
grund unseres Vereins und darf somit als äußerst 
wertvolles Mitglied angesehen werden. 

10 Jahre
Tatjana Posch
Noah Binder
Frieder King
Jana Schwarz

20 Jahre
Maria Hönig

30 Jahre
Stefanie Bühler
Jessica Gehmlich
Kerstin Völk

40 Jahre
Karin Buhmann
Martin Häfele
Kirsten Merz

50 Jahre
Erhard Pferdt
Franz Stark
Klaus Wellmann

60 Jahre
Angela Lingg

65 Jahre
Hans-Jürgen Götz
Gabi Skrodzki

Geburtstage

Herzlichen Glückwunsch!

von Hans-Jürgen Götz

Ein paar TT-Jugendliche mit ihrer Rosi lächeln  
fürs topfit um die Wette



6

Fußball von Thomas Weber

Die Kinder der E-Jugend des SVH 
können mit ihren Trainern Reinhold 
Dorn und Edi Bodenmiller auf eine sehr 
erfolgreiche Saison zurückblicken.

Bereits in der Qualirunde im Herbst wurde die SVH 
E-Jugend mit 6 Siegen und einer Niederlage sou-
verän Erster. Dabei gab es sogar einen Kantersieg 
mit 21:1 gegen Rohrdorf.

Im Frühjahr wurde dann aus den vier besten Teams 
dieser Qualirunde in Hin- und Rückspiel der Mei-
ster ausgespielt. Dieses Mal konnten alle Spiele 
mit insgesamt 31:10 Toren gewonnen werden und 
somit war die Meisterschaft perfekt. Torschützen-
könig wurde Niklas Schwarz.

Die Freude war riesig und der SVH kann stolz sein 
auf so eine gute, erfolgreiche Mannschaft.

Hintere Reihe von 
links: Nino Binder, 
Niklas Schwarz, Frieder 
King, Tobias Hengge, 
Mathias Janser, Trainer 
Reinhold Dorn

Vordere Reihe von 
links: Simon Jeni, 
Daniel Burger, Noah 
Binder, Noah Mack, 
Jonas Öttinger

Liegend: Marc Wollny

Es fehlen Leonie 
Häberle und Trainer 
Edmund Bodenmiller

E-Jugend des SV Herlazhofen wird  
ungeschlagen Meister

Der Wandel der Zeit
Immer wieder hört oder liest man in 
der Presse, dass die „Geburtenraten“ 
zurückgehen und unsere Renten nicht 
mehr auf genügend Schultern verteilt 
werden können.

Diese Tendenz ist nicht nur in der Volkswirtschaft 
zu spüren, sondern auch in den Vereinen. Beson-
ders bemerkbar macht sich diese Entwicklung in 
den Fußballabteilungen, insbesondere bei dörf-
lichen Vereinen. Um einen Spielbetrieb bei Herren-
mannschaften aufrecht erhalten zu können, benö-
tigt man ca. 30 Spieler, die kontinuierlich zu 
Verfügung stehen. Vereine sind daher immer da-
rauf angewiesen, dass es genügend Nachwuchs 
aus den eigenen Jugendabteilungen gibt. 
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Fußball von Roman Reichert

Aber nicht nur alleine der fehlende 
Nachwuchs trägt zum Spielerman-
gel bei. Weitere Gründe für rückgän-
gige Spielerzahlen in den „Dorfver-
einen“ sind eine Vielzahl an 
alternativen Freizeitangeboten, die 
dann in zeitlicher Konkurrenz zum 
Fußball stehen. Ausbildung, Studium 
und Beruf spielen in den letzten Jah-
ren auch eine immer größere Rolle. 
So verlassen immer wieder Spieler 
ihren Heimatverein aufgrund der 
räumlichen Distanz.

Der SV Herlazhofen und die SG Friesenhofen ha-
ben sich daher gemeinsam entschlossen, diesem 
Trend durch eine Spielgemeinschaft ab der kom-
menden Spielzeit entgegen zu wirken. 

Schon im Frühjahr 2010 gingen immer wieder Ge-
rüchte um, dass die SG Friesenhofen ab der kom-
menden Saison keine Aktiven-Mannschaft mehr 
stellen wird. So entschlossen sich die Abteilungslei-
ter Thomas Weber (Herlazhofen) und Peter Fähnd-
rich (Friesenhofen) Ende April, sich gemeinsam an 
einen Tisch zu setzten, um über die Entwicklung in 
beiden Vereinen zu sprechen. Am Ende eines posi-
tiven Gespräches stand fest, dass eine Spielgemein-
schaft für alle eine große Chance bieten kann.

Durchweg positiv waren auch die Reaktionen bei 
Vorstandschaft und Spielern beider Vereine über 
dieses Vorhaben. Nach dem (erhofft) guten Feed-
back aus den Vereinen wurden in weiteren Ge-
sprächen die Einzelheiten der anstehenden Spiel-
gemeinschaft geklärt. 

So wird auch in der kommenden Saison Jürgen Reis-
chmann, der im Herbst 2009 das Trainer-Amt in Her-
lazhofen übernommen hat, weiterhin für die 1. 
Mannschaft zuständig sein. Als Trainer für die 2. 
Mannschaft wird ihm Peter Fähndrich zur Seite ste-

hen. Heimspiele sollen abwechselnd 
in Herlazhofen und Friesenhofen 
stattfinden. Diese Regelung wurde 
gewählt, damit beide Sportanlagen 
gleichermaßen genutzt werden kön-
nen. Hier liegt vielleicht auch ein klei-
ner Anreiz für Zuschauer, sich alle vier 
Wochen eine Begegnung im Heimat-
ort anzusehen.

Auch über die Jugendarbeit in den 
Vereinen wurde gesprochen. So soll 

sich die Zusammenarbeit zwischen Herlazhofen 
und Friesenhofen nicht nur alleine auf den Aktiven-
bereich beschränken, sondern auch im Jugendbe-
reich wird in Zukunft enger zusammengearbeitet.  
So wird es bereits ab der kommenden Spielzeit 
eine Spielgemeinschaft in der C-Jugend geben. 

Rückblick auf  
die Rückrunde 
2009/2010
Nach der schwachen Vorrunde erhoff­
te man sich mit dem neuen Trainer 
Jürgen Reischmann, dass man in der 
Rückrunde noch den Klassenerhalt 
sichern könnte.

Die Vorbereitung fing, auf Grund des schlechten 
Wetters, wie so oft mit viel Lauftraining auf der 
Straße an. Die erste Einheit mit Ball war ein Spiel 
gegen Kleinhaslach auf dem Kunstrasen in Isny. 
Dieses Spiel wurde mit 3:1 verloren.

Nach einigen weiteren Trainingseinheiten konnte 
man mit einer sehr guten Leistung ein Vorberei-
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Spinnerstr. 1
WANGEN
(ehem. Erba-
Gebäude)

w a g e n s e i l

Bürobedarf
und 

Schreibwaren
vom

Fachgeschäft

Bürobedarf–Schreibwaren
Memminger Str. 17

88299 Leutkirch
Tel. 0 75 61/26 27

Rud. Roth
Grafik | Satz | Druck

Poststraße 22 · 88299 Leutkirch
Tel. 0 75 61 / 98 21 0
E-Mail: info@rudolfroth.de
www.rudolfroth.de

Herzlich willkommmen 
bei uns in Leutkirch -

zwischen Bahnhofs-
arkaden und Altstadt!

REDAKTIONS-SCHLUSS!

Redaktionsschluss für die nächste  
topfit-Ausgabe ist am  

24. September 2010!

Bitte rechtzeitig alle Artikel 
mit Rubrik und Bilder per Mail an:

simone@mackz.de

Immer aktuell 
über den SVH 

informiert sein:
 

www.sv-
herlazhofen.de
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Fußball von Michael Vögel

In den folgenden Wochen konnte man gegen die 
Mannschaften aus Unterzeil, Arnach, Hauerz/Diet-
mans und Ratzenried gerade mal einen mageren 
Punkt holen, was eindeutig zu wenig war für den 
Klassenerhalt. Zwar zog man mit einem 6:3 Sieg 
im vorletzten Spiel gegen den FC Leutkirch II noch 
an diesem vorbei und gab somit die rote Laterne 
ab, konnte sich aber nicht so recht darüber freuen, 
da man nach einer weiteren Niederlage gegen 
Weiler II am Ende der Saison mit 16 Punkten und 
37:86 Toren auf dem vorletzten Platz der Kreisliga 
A stand.  So spielt der SV Herlazhofen in der kom-
menden Saison nach 2 Jahren wieder in der Kreis-
liga B.

Die 2. Mannschaft des SV Herlazhofen spielte in 
der vergangenen Saison in der Kreisliga B Staffel 7 
und liegt nach einem sehr durchwachsenen Jahr 
am Ende auf dem 13. Platz mit 31:83 Toren.

tungsspiel gegen den TSV Aitrach mit 6:3 gewin-
nen. Ebenfalls recht deutlich konnte das  letzte 
Spiel dieser Vorbereitung mit 9:2 gegen den SV 
Immenried gewonnen werden und so  startete 
man sehr optimistisch in die Rückrunde.

Hier wurde man jedoch recht schnell wieder auf 
den Boden der Tatsachen zurück geholt, als das 
erste Rundenspiel beim FC Lindenberg nach einer 
katastrophalen Leistung 1:9 endete.

Nach dieser Pleite präsentierte die Mannschaft 
sich in den nächsten Spielen von Ihrer anderen Sei-
te. Gegen den SV Waltershofen bestimmte man 
fast über die gesamten 90 Minuten das Gesche-
hen, konnte jedoch die erspielten Chancen nicht 
nutzen und so erzielte der SV Waltershofen kurz 
vor Schluss noch den 1:0 Siegtreffer.

Im nächsten Spiel gegen den spielstarken TSV Hei-
menkirch konnte man den 1. Sieg in der Rückrunde 
feiern. Der SV Herlazhofen zeigte viel Laufbereit-
schaft und gewann verdient mit 3:0.

Ein Grund für den Abstieg aus der Kreisliga A wa-
ren die stark schwankenden Leistungen der 1. 
Mannschaft. Nach den letzten beiden guten Par-
tien folgte wieder eine sehr schwache Leistung 
gegen den SV Neuravensburg. Die Euphorie war 
nach einer viertel Stunde und 3 Gegentoren schnell 
verflogen. Das Spiel endete verdient mit 6:0 für die 
Gäste. Diese Leistungsschwankungen brachten 
nicht nur die Mannschaft, sondern vor allem auch 
den Trainer an den Rand der Verzweiflung.

Das folgende Spiel in Haslach, eines der besten in 
dieser Saison, zeigte wieder eine komplett andere 
Elf aus Herlazhofen. Es wurde wieder gekämpft, 
gelaufen und gespielt. Dies wurde mit einem 6:3 
Sieg belohnt und es keimte wieder etwas Hoffnung 
auf, dass es vielleicht doch noch möglich wäre, den 
Abstieg zu verhindern.

Auf- oder Abstieg
Am 17.06.2010 fand in Herlazhofen 
das alles entscheidende Relegations­
spiel um den Auf- bzw. Abstieg zur 
Kreisliga A - Staffel III statt.

Nach dem sich der TSV Röthenbach (2. Staffel VI) 
im ersten Spiel gegen den FC Lindenberg II (2. 
Staffel VII) klar mit 7:0 durchsetzen konnte, stand 
nun in Herlazhofen das entscheidende Spiel gegen 
den Tabellenelften der Kreisliga A - Staffel III, SC 
Unterzeil / Reichenhofen an.

Bei strömendem Regen sahen die rund 450 Zu-
schauer eine ausgeglichene Partie mit nur  weni-
gen Höhepunkten, aber einer ereignisreichen 
Schlußphase.
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Bei uns finden Sie ein 
reichhaltiges Angebot 
an Backwaren, 
Kuchen und Torten.

Bäckerei · Konditorei · Stehcafe
Memminger Straße 36 · 88299 Leutkirch/Allgäu

Telefon 07561/71093

Fußball
In der ersten Hälfte war beiden Mannschaften die 
Nervosität deutlich anzumerken. So spielte sich ein 
Großteil der Aktionen zumeist im Mittelfeld ab.

Die größte Chance in Durchgang eins besaß der 
SCU, die allerdings durch eine klasse Reaktion des 
Keepers aus Röthenbach zunichte gemacht wurde. 
So ging es mit 0:0 in die Halbzeitpause. 

In Hälfte zwei erwischte der TSV Röthenbach den 
besseren Start und ging in der 60. Minute durch 
einen platzierten Weitschuss mit 0:1 in Führung. 
Die nun von den Fans aus Unterzeil erwartete 
Trotzreaktion der eigenen Mannschaft auf diesen 
Treffer blieb zunächst leider aus. So mussten sie bei 
strömendem Regen bis zur 87. Minute auf den 
Ausgleichtreffer zum 1:1 durch einen Foulelfmeter 
warten. Dies sollte aber noch nicht der Schlus-
spunkt dieser Begegnung gewesen sein. Dem SC 
Unterzeil / Reichenhofebn gelang es dann noch 
tatsächlich, einen weiteren Treffer in der 90. Spiel-
minute zu erzielen, um dieses Spiel doch noch für 
sich zu entscheiden und konnte somit den Abstieg 
in die Kreisliga B buchstäblich in der letzten Minu-
te verhindern.

Unseren Glückwunsch an die Spieler des SCU für 
den Verbleib in der Kreisliga A.
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WM-Augenblicke von Ruth Groseker

Ein „Hans Dampf“…
… ist er schon unser Thommy Weber. 
Zuerst spielt er den ganzen Tag Tennis wie ein 
Herrgöttle und dann zaubert er am Abend noch 
eine große Leinwand  mitsamt Beamer aus dem 
Kofferraum. Schnell fand sich eine 30 Personen 
starke Gruppe zusammen zum Public Viewing. Der 

offene Raum neben der Tennishütte bot sich dafür 
ideal an und die deutsche Mannschaft tat ein Üb-
riges zu einem tollen Abend. Albes Tröte trötete 
bestimmt so laut wie die Vuvuzelas in Südafrika, 
die Herlazhofer Fans waren perfekt gestylt, das 
Bier schmeckte und das Ergebnis stimmte. 
Danke Thommy, dass du so einen tollen Abend 
möglich gemacht hast. 
(Redaktion: es folgten noch viele bis zum Finale!)

Vorschulturnkinder 
in Aktion
Bei den Fotoshooting Terminen für 
das neue Gruppenbild für unsere 
Webseite im Februar und April konnte 
noch mehr vom Turnen mit unseren 
Vorschulkindern festgehalten werden.

Ob über den „Berg” oder im Kreis beim „Pizzaba-
cken”, auch mal mit Bällen um die Bänke, Spaß am 
Sport steht immer im Vordergrund.

Gymnastik von Simone Mack
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Gymnastik

Soziales Engage-
ment beim SVH
Jedes Jahr wird an der Otl-Aicher-Real­
schule das Projekt „Soziales Engage­
ment“ in Klasse 8 durchgeführt. Es 
handelt sich dabei um eine Art Sozial­
praktikum, das in der Schule, in 
kirchlichen, kommunalen oder karita­
tiven Einrichtungen in der Gemeinde, 
im Privatleben oder im Verein abgelei­
stet werden kann. 

Sozialpraktikum bedeutet, dass wir Schüler moti-
viert werden, uns auf die Begegnung mit anderen 
Menschen einzulassen. Ich habe mich für das  Vor-
schulkinderturnen entschieden, um zu lernen mit 
ihnen umzugehen, auf sie einzugehen und mich 
mit ihnen auseinander zu setzen. In diesem Zug 
möchte ich mich nochmals herzlich bei Elli und Eva 
bedanken, dass sie mich aufgenommen haben.                                                                                        
Jeder Schüler muss von dem Praktikum einen Ord-
ner anlegen und verschiedene Fragen beantwor-
ten. Unter anderem muss man auch ein Resümee 
über das Praktikum ziehen. Ich dachte, ich lass 
mein Resümee dem Sportverein zukommen, um 
vielleicht den ein oder anderen Jugendlichen dafür 
zu begeistern.

Ich habe mich für das „Soziale Engagement“ im 

Sportverein Herlazhofen sehr interessiert, da ich 
von klein an beim Sportverein Herlazhofen Sport 
treibe. Mir hat es schon immer gefallen, beim SVH 
Sport zu treiben und deshalb wollte ich wissen wie 
es ist, mit kleinen Kindern zu arbeiten. Das Vor-
schulturnen hat mir persönlich sehr viel Freude 
bereitet und ich konnte im Umgang mit den Kin-
dergartenkindern sehr viele Erfahrungen sammeln. 
Es gibt viele verschiedene Kinder in der Gruppe, 
sportliche, ruhige, powervolle – aber auch Kinder, 
bei denen man sehr viel Geduld aufbringen muss. 
Das Mitarbeiten im Vorschulturnen fiel mir sehr 
leicht, da ich selber mal im Turnen war und daher 
schon die Grundkenntnisse hatte. Außerdem arbei-
te ich sehr gerne mit Kindern zusammen. 

Die Stunde vorzubereiten hat mir sehr viele Ein-
blicke gegeben, mit wie viel Aufwand sich die 
Übungsleiterinnen Montag für Montag auf ihre 
Übungsstunden vorbereiten. Mir fiel es leicht die 
Stunde vorzubereiten, da ich Material von den 
Übungsleiterinnen bekommen habe. So konnte ich 
meine Stunde auch perfekt durchführen. Ich hatte 
keine großen Erwartungen an die Einrichtung. Ich 
habe mich hauptsächlich für die Arbeit mit kleinen 
Kindern interessiert. Diese Erwartungen wurden 
mehr als erfüllt, da ich mich weiterhin fast  jeden 
Montag in der Vorschulturngruppe engagiere. Für 
die Zukunft würde ich mir wünschen, dass sich jeder 
Verein, nicht nur der Sportverein Herlazhofen, be-
müht, mehr Plätze für ein „Soziales Engagement“ 

bereitzustellen. Vielleicht würde sich 
daraus ergeben, dass sich mehr junge 
Menschen für die ehrenamtliche Ar-
beit interessieren. Den zukünftigen 
Achtklässlern würde ich diese Art von 
„Sozialen Engagement“ weiteremp-
fehlen, weil es sehr viel Spaß macht, 
mit kleinen Kindergartenkindern zu 
arbeiten.

von Viola Rauh
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Schwingend zu 
mehr Fitness
Flexibar zu Deutsch „Schwingstab“, ist 
ein Sportgerät, mit Hilfe dessen 
effektiv schlaffe Muskeln bis in die 
Tiefe gestrafft, Problemzonen wirk­
sam bekämpft und nebenher noch die 
nötige Kondition für den Sommer 
errungen werden kann. Hört sich gut 
an.

Mit diesem Ziel vor Augen und nach mehreren Mo-
naten Sportpause, bedingt durch Schwangerschaft 
und Babyeinsatz, machte ich mich Anfang Februar 
auf zur Turnhalle in Herlazhofen. Dort traf ich auf 8 
weitere Kandidaten – wobei der Frauenanteil mit 6 
Damen deutlich überwog – allesamt hoch moti-
viert, sich mit Hilfe des elastischen Stabes schwin-
gend in Form zu bringen. 

Auf die von Marlies gestellte Frage zu Beginn, ob 
wir denn schon mal einen Flexibar in der Hand ge-
habt hätten, erntete sie zustimmendes Kopfnicken. 
Und überhaupt, so schwer konnte ja das bisschen 
Wackeln auch nicht sein...

Gedacht getan? – Der von Marlies so souverän 
und scheinbar mühelos geführte Flexibar, entwi-
ckelte bei mir doch tatsächlich ein Eigenleben: wi-
dersetzte er sich störrisch dem Versuch in harmo-
nischer Schwingung zu bleiben, beim Wechsel von 

von Tanja Brandner

der linken in die rechte Hand, verfiel er augenblick-
lich in Starre, wenn er nach links und rechts gerüt-
telt wurde. Ein Blick in die Runde zeigte jedoch, 
dass auch die anderen von dem biegsamen Ding 
zwischendurch ausgetrickst wurden. Heißt es nicht 
umsonst, es ist noch kein Meister vom Himmel ge-
fallen?

So schwingen wir uns –  angespornt durch Marlies 
– durch die 8 Trainingseinheiten in dem Bewusst-
sein, das alles seine Zeit braucht.
Doch sind wir uns jetzt schon einig: Flexibar mit 
Marlies macht Spaß und hält was es verspricht.

Seniorenangebot
Wöchentlicher Sport hält bekanntlich lange Jahre 
topfit. Wer würde gerne für sich und andere Rent-
nerinnen oder Rentner so was anbieten. Ob Wan-
dern oder Gymnastik, jegliche Bewegung tut gut. 
Melden Sie sich bei Ruth Groseker, Tel. 6573 oder  
Simone Mack, Tel. 987127.
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Inh: Sepp Fischer
Ev. Kirchgasse 17 · 88299 Leutkirch · Tel. 0 75 61/47 43

Euer Teamsportberater: Claus Stangl

Ausrüster des SV Herlazhofen

Versicherungsmakler – Immobilienmakler  
Vermögensberatung – Finanzierungsberatung   

Hausverwaltungen – Sachverständiger 
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von Brigitte GaileGymnastik
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Metzgerei
Brenner-Nägele

Ihn. Michael Brenner
Leutkirch · Marktstr. 11 · Tel. 6031

seit 1878

Spitzenqualität – bestes Fleisch aus der Region – 
täglich frisch.

Täglich durchgehend geöffnet, Samstag 7.30 bis 12.30 Uhr.

Ihre        -Marke in Leutkirch
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Wechsel bei unseren 
Übungsleiterinnen
Die ÜL im Vorschul- sowie im Kinder­
turnbereich wechseln durch, bzw. 
hören auf. 

Nach drei Jahren beendet Eva Wäckerle ihre 
Übungsleiterzeit beim SVH. Jetzt steht momentan 
unsere Elli Thaler noch ohne Verstärkung da, aber 
bis zur ersten Turnstunde nach den Ferien wird der 
Übungsleiterposten neu besetzt sein. 

Sonja Kelp, die zwei Jahre beim Kinderturnen für 
1. + 2. Klasse immer donnerstags für die Turn-
kinder da war, verläßt auch ihre Stelle. Die Abtei-
lungsleitung ist diesen zwei Damen sehr dankbar 

Gymnastik von Simone Mack

und wünscht ihnen weiterhin ein sportliches Le-
ben, das sie hoffentlich auch im unserem Verein 
weiter erleben können. 

Weiter geht es dann hier nach den Sommerferien 
am 16. September wie folgt: Das Kinderturnen der 
1. + 2. Klasse gibt nun Maria Goldhofer (Geb. Gai-
le) und Sandra Gaile, für Klasse 3. + 4. stehen 
Olga, Brigitte und Sandra Gaile bereit. Das wird ein 
„gailes“ Turnen, darüber sind wir uns von der 
Gymnastikabteilung sicher.

Und wenn das Rope Skipping im Ferienprogramm 
gut angekommt, besteht durchaus die Möglichkeit, 
dass wir dieses Angebot auch in unser Sportpro-
gramm aufnehemen werden. Dazu dann mehr in 
der nächsten Ausgabe.

von Werner UtzTriathlon
… mit Deutschland 
geht es aufwärts!
Unser Bundespräsident hat den 
Krempel hingeschmissen, Frau Käs­
mann hat sich leider auch verabschie­
det und Angie schaut auch schon so, 
wie wenn sie ihren Westerwilly bald 
in die Wüste schickt. Ja was ist denn 
los – hat jetzt keiner mehr Bock etwas 
zu bewegen und Deutschland zu 
verbessern.

Doch einen haben wir noch: Martin Häfele seines 
Zeichens stellvertretender Abteilungsleiter der Tri-
athleten, ist Papa geworden. Seine Erstangaben zu 
seiner Tochter Anna: Rahmenhöhe 56 cm, fahrfer-
tig vormontiert mit einem Gewicht von 2990 g. 

Ironpapa 
Martin mit 
Anna, die den 
Papa jetzt 
schon um den 
Finger wickelt

Wie jeder weiß, der ein wenig biologische Grund-
kenntnisse hat, war Martins Beitrag zur Entstehung 
von Anna doch sehr bescheiden, aber er macht 
Sprüche, wie wenn er alles allein geschaffen hätte. 
Glückwunsch an die glücklichen Eltern Ulrike und 
Martin von uns allen.

Nach dem Training sprechen wir jetzt manchmal 
über Anna. Zitat eines stolzen Vaters: „Neulich hon 
i d’Windel gwechslet und noch hot se glei wieder 
nei gschi…., aber wenn se de dann so lieb agucket 
mit ihre schene Aigle, dann machsch des gern.“
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Tradition und Qualität
seit 1844

• Wir beziehen unser Fleisch
nur von heimischen Tieren

• Plattenservice mit
Wurst- und Käseplatten

• Unser Tip für jede Gelegenheit:
belegte, garnierte Brötchen

  Täglich durchgehend geöffnet ·  samstags bis 12.30 Uhr

Inhaber: Thaddaeus Rimmel

Rupert Buffler & Söhne
Leutkirch-Heggelbach • Telefon 0 75 61 / 43 44

• Kieswerk
• Transporte

• Erdbewegungen
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von Evelyn MauchTriathlon

Der Wolf(gang)  
und die sechs  
Radfahrerlein
Trainingslager Mallorca 2010

Es war einmal ein großer starker Wolf(gang). Der 
machte sich auf, um mit seinen sechs Radfahrerlein 
das schöne Mallorca zu erkunden und um sich für 
kommende Rivalitätskämpfe vorzubereiten. Wie 
immer fühlte sich der Wolf(gang) im fremden Re-
vier schnell heimisch und er gewann die sechs klei-
nen Radfahrerlein für sich. Von nun an bestimmte 
der Leitwolf(gang) das Geschehen des Tages. Die 

sechs Radfahrerlein vertrauten dem Wolf(gang), 
der diese fortan über traumhafte Sträßchen an 
wunderschöne Aussichtspunkte führte. Er wurde 
nicht müde, immer wieder nach dem Wind zu 
schauen, die Wolken im Blick zu haben sowie die 
aktuelle Konstitution der einzelnen Radfahrerlein 
zu beachten. Ebenso vergaß er selten, rechtzeitig 
auf Beutezug zu gehen. 

Es begab sich aber zu jener Zeit, als ein Radfahrer-
lein dringend seine Nuckelflasche auffüllen muss-
te. Der Leitwolf(gang) begleitete die Radfahrerlein 
zur Beutesuche. Ein Radfahrerlein war über dies so 
glücklich, dass es seinen imposanten Fang mit dem 

Wolf(gang) teilte. 
Die Beute be-
stand aus einem 
Schwein, welches 
die Form einer 40 
cm langen Stange 
a n g e n o m m e n 
hatte. Getrieben 
vom außeror-
dentlichen Hun-
ger, wurde der 
Fang innerhalb 

kürzester Zeit beinahe komplett verschlungen. Nur 
ein kleiner Rest wurde als Trophäe für alle ersicht-
lich aufgehängt. 

Als der Wolf(gang) und die sechs Radfahrerlein aber 
weiterzogen fasste sich der Leitwolf(gang) plötzlich 
an den Bauch und rief: „Was rumpelt und pumpelt 
in meinem Bauch herum? Ich meinte, es wären die 
sechs Radfahrerlein, die mir ein Magengeschwür 
bereitet haben, so ist’s doch wohl der etwas zu groß 
geratene mallorquinische Landjäger!“

Die sechs Radfahrer-
lein aber freuten sich 
über die willkom-
mene Reduzierung 
des Tempos, das vom 
Leitwolf(gang) vor-
gegeben wurde und 
genossen die weitere 
Tour in vollen Zügen.

Am Abend aber tanzten der Leitwolf(gang) und die 
sechs Radfahrerlein wieder ausgelassen um die 
Fertigbeute am Buffet herum und erfreuten sich 
des Lebens.

Und wenn sie nicht gestorben sind, dann werden 
sie wohl auch im kommenden Jahr wieder durch 
Mallorca ziehen...

Der Wolf(gang) (links) und die sechs Radfah-
rerlein 

Radfahrerlein Willy mit Beute

ohne Worte...
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printmedien
corporate design
marketing
multimedia
internet
events

in aller munde gmbh
lindenstraße 8 
88299 leutkirch/allgäu

telefon 07561/9099-0 
telefax 07561/9099-19
www.inallermunde.de

Sehen • Probieren • Genießen

Alles frisch „Vom Fass“:
• Offene Weine
• Whisky, Grappe, Liköre
• Essige, Öle, Calvados
• Edelobstbrände

Petra Hutter
Lammgasse 8

88299 Leutkirch
Tel. 0 7561 / 91 2244
Fax 075 61 / 9122 45

OMV Station Seitz
Memminger Str. 64 · 88299 Leutkirch
Tel. 0 75 61/36 66 · Fax 0 75 61/ 7 28 88

Mehr bewegen.
Auf Ihr Kommen freut sich das OMV-Team

· Shop
· Waschanlage
· SB-Waschboxen

· Inspektion aller Fabrikate
· TÜV
· Bremsen und Reifen

· Staubsauger
· Kfz-Meisterbetrieb
· Neu- & Gebrauchtwagen

OMV Station Seitz
Memminger Str. 64 · 88299 Leutkirch
Tel. 0 75 61/36 66 · Fax 0 75 61/ 7 28 88

Mehr bewegen.
Auf Ihr Kommen freut sich das OMV-Team

· Shop
· Waschanlage
· SB-Waschboxen

· Inspektion aller Fabrikate
· TÜV
· Bremsen und Reifen

· Staubsauger
· Kfz-Meisterbetrieb
· Neu- & Gebrauchtwagen

OMV Station Seitz
Memminger Str. 64
88299 Leutkirch
Tel. 07561/3666
Fax 07561/72888

Mehr bewegen.
Auf Ihr Kommen freut 
sich das OMV-Team



21

Herlazhofer  
Triathleten stellen 
den Sieger beim 
Leutkirch-Radsprint
Eine Definition für den Leutkirch-Rad­
sprint könnte heißen: „116 Rennradler 
fahren eine 2,3 km lange Radstrecke 
so schnell wie möglich und am Schluss 
gewinnt dann Wolfgang Sinnstein“.

Der Herlazhofer Triathlet gewann erneut nach sei-
nem Sieg im Jahre 2009 auch 2010 den Radsprint 
von Herlazhofen nach Leutkirch. Neben dem Ge-
samtsieg durch Sinnstein waren die Herlazhofer 
Triathleten mit insgesamt 5 ersten Plätzen, 2 zwei-
ten Plätzen und drei dritten Plätzen einer der er-
folgreichsten teilnehmenden Vereine.

Bei trockenem aber starkem Gegenwind kämpften 
sich die Rennradler über den Radweg nach Leut-
kirch hinein gegen die Uhr. Es war von Anfang an 
klar, dass die Ausnahmeradler Bernhard Schad und 
Wolfgang Sinnstein sich ein heißes Rennen liefern 
würden. Bernhard Schad hatte bereits fünfmal den 
Radsprint gewonnen und Sinnstein war im Jahre 
2009 der Sieger gewesen. Am Ende hatte Wolf-
gang einen Vorsprung auf Bernhard Schad von 
knappen 2 Sekunden.

Neben diesem tollen Erfolg konnten in der Alters-
klassenwertung die Triathleten Martin Häfele, Willy 
Notz und Erhard Pferd den ersten Platz in ihrer 
Klasse erreichen. Erhard Pferd zeigte, dass er trotz 
langer Wettkampfpause nichts verlernt hatte. 
Evelyn Mauch erreichte einen zweiten Platz und 
für Werner Utz reichte es für einen dritten Platz. 
Werner Vollmer erreichte in seiner starken Klasse 
den undankbaren 4. Platz. Dass junge Mädchen 
Tempo in den Beinen haben, zeigt Charlotte Schutz 
mit einem 1. Platz in ihrer Klasse.

Auf der Inlinerstrecke zeigte sich die Klasse der Fa-
milie Choi-Schutz. Corinne und Friederike Schutz 
erreichten jeweils einen 3. Platz. Noah Choi er-
reichte einen guten 5. Rang und Andreas Schutz 
präsentierte sich mit einer schnellen Zeit auf den 
Rollen mit einem 6. Platz.

Wolfgang 
Sinnstein Vollgas-
fahrer und Sieger 
des Sprints 2010

Erfolgreiche Herlazhofer beim Radsprint und 
Inlinen 

Hitzeschlacht 
in Erbach 
Traditionell gingen am Wochenende 
beim Erbacher Triathlon auch zwölf 
Herlazhofener Triathleten an den Start. 
Über die Sprint- sowie die olympische 
Distanz wurde ein hitziger Kampf um 
die Podestplätze ausgetragen. 

von Werner UtzTriathlon
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Traditionell in Erbach ist nicht nur der Start der 
Herlazhofener Triathleten, sondern auch die som-
merlichen Temperaturen. War der See mit 22 Grad 
Wassertemperatur noch angenehm kühl, mussten 
die Sportler bei Lufttemperaturen um die 30 Grad 
auf dem Rad und beim Laufen ihrem Körper alles 
abverlangen. 

Rainer Schmid und Wolfgang Sinnstein nahmen 
die Sprintdistanz in Angriff. Mit 500 Metern 
Schwimmen, 20 Kilometer Radfahren und 5 Kilo-
meter Laufen waren die Distanzen zwar kürzer als 
bei der olympischen Distanz aber nicht weniger 
anstrengend – kann hierbei doch jede Sekunde 
entscheidend sein. Im Kampf gegen die Zeit zeigte 
Wolfgang Sinnstein besten Kampfgeist und lief 
nach nur 1:09:15 Stunden als sechster Mann im 
Gesamtrang sowie als erster seiner Altersklasse 
über die Ziellinie. Ebenfalls gut mit der Hitze umge-
hen konnte Rainer Schmid, er erreichte Rang 17 in 
seiner Altersklasse. 

Auf der olympischen Distanz waren für die Sportler 
1500 Meter im See, 43 Kilometer auf dem Rad so-
wie 10 Kilometer zu Fuß zu bewältigen. Beim Start 
der Damen waren auch Corinne Choi-Schutz und 
Evelyn Mauch vertreten. Konnten beide in den er-
sten Disziplinen noch ein hohes Tempo halten, 
mussten sie auf der Laufstrecke der Hitze ihren Tri-
but zollen und das Tempo drosseln. Nach 3:00:53 

von Evelyn MauchTriathlon

Die erfolgreichen Herlazhofener Triathleten: (v.l.n.r.) Andi Schutz, Corinne Choi-Schutz, Werner 
Utz, Wolfgang Brack, Matthias Preißing, Walter Sigg, Bernhard Schad, Wolfgang Sinnstein, 
Evelyn Mauch, Werner Vollmer. Auf dem Bild fehlt Arne Biemann.

Stunden erreichte Evelyn Mauch als vierte ihrer Al-
tersklasse das Ziel. Corinne Choi-Schutz folgte eine 
Minute später auf Rang sieben ihrer Altersklasse.
Bei den Herren bewies Bernhard Schad seine Top-
form und belegte mit 2:13:36 Stunden den vierten 
Platz im Gesamtklassement sowie den ersten Platz 
in seiner Altersklasse. Ebenso über einen ersten 
Platz freuen durfte sich Wolfgang Brack nach 
einem famosen Rennen. 

Im Hinblick auf ihren ersten Mitteldistanz-Triathlon 
in Immenstadt zeigten Arne Biemann und Werner 
Vollmer sehr gute Leistungen. Arne Biemann je-
doch war er Zieleinlauf nicht vergönnt. Er musste 
das Rennen aufgrund eines Krampfes vorzeitig be-
enden. 

Ebenfalls in Immenstadt an den Start gehen wer-
den Werner Utz und Andi Schutz, jedoch über die 
Langdistanz-Weltmeisterschaft. Beide überzeugten 
in Erbach voll und lassen somit keine Zweifel im 
Hinblick auf die Langdistanz offen. Pech hatte Wal-
ter Sigg, der auf der Laufstrecke von einem hef-
tigen Krampf zur Pause gezwungen wurde, aber 
dennoch nach 2:54:36 Stunden den vierten Platz 
seiner Altersklasse belegte. Für Matthias Preißing 
endete das Rennen bereits beim Radfahren, ein 
Plattfuß am Fahrrad zwang ihn nach gutem Ren-
neinstieg zur Aufgabe.
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Die preiswerte 
Alternative zum  
Gebrauchtwagen

Jetzt bei uns 
Probefahren!

	Renault - Vertragshändler 
Dacia - Vertragswerkstatt

Wangener Straße 90 · 88299 Leutkirch
Tel. 07561 9884-0 · Fax 9884-16

Besuchen Sie uns im Internet!
www.autohaus-merk.de

Ab 8.400,– Euro

inkl. 3 Jahre Garantie

88299 Leutkirch 4

(Tautenhofen)

Tel. 07561/3621
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Tennis-Saison ist in 
vollem Gange
Zurzeit sind wir mitten in der Tennis­
saison. Fünf Mannschaften stellt der 
SVH im aktiven Bereich in diesem Jahr. 
Hinzu kommen noch drei Jugend­
mannschaften. Es ist also während der 
gesamten Woche einiges geboten auf 
dem Tennisgelände.

Damen
Die Damen des 
SVH sind die der-
zeit höchst spie-
lende Mannschaft. 
Bereits im zweiten 
Jahr sind sie in der 
Staffelliga (Be-
zirksliga) als 4er-
Team mit dabei. 

Nach einem hervorragenden dritten Platz im letz-
ten Jahr verloren die Damen die ersten beiden 
Spiele gegen Achstetten und Rottenacker mit je-
weils 3:5. Hier hat sich natürlich das Fehlen von 
Kerstin Völk, Marion Sigg und Claudia Schneider 
bemerkbar gemacht. Dadurch wurden natürlich 
Marion Motz und Silla Schwarz ins kalte Wasser 
geworfen. Trotzdem haben sie sich hervorragend 
geschlagen und man weiß, dass man auch in Zu-
kunft auf sie bauen kann. Gepunktet hat in beiden 
Spielen in den Einzel nur Denise Fesenmayr. Gegen 
Achstetten konnte sie dann zusammen mit Tina 
Sigg und gegen Rottenacker mit Silla Schwarz zwei 
weitere Punkte in den Doppel holen. Trotzdem 
reichte es in beiden Spielen nicht mehr zu gewin-
nen. Spannender verlief dann das dritte Spiel bei 
der ebenfalls noch sieglosen TG 83 Ehingen. De-
nise Fesenmayr (in zwei Sätzen) und Kerstin Völk 
(in drei Sätzen nach Abwehr von vier Matchbällen) 
holten zwei Siege. Tina Sigg (im Match-Tiebreak) 

und Uschi Sigg verloren ihre Spiele trotz sehr 
gutem Spiel knapp. Zwei zu zwei hatte es somit 
nach den Einzel gestanden und beide Mann-
schaften trennten nur „1 Spiel“ voneinander. Eine 
gekonnte Doppelaufstellung war nun gefragt, um 
bei Gleichstand doch als Sieger hervorzugehen. 
Das Einser-Doppel spielten dann Denise Fesenmayr 
und Uschi Sigg und im zweiten Doppel traten Tina 
Sigg und Kerstin Völk an. Fesenmayr/U.Sigg ge-
wannen schnell den ersten Satz mit 6:0 und nach-
dem auch T.Sigg/Völk den ersten Satz mit 7:5 ge-
wannen, schien es gut für den SVH zu laufen. Das 
Einser-Doppel kam im zweiten Satz etwas ins 
Straucheln doch zum Schluss gewannen Fesenmayr 
/ U. Sigg auch diesen 
mit 6:4. T. Sigg / Völk 
verloren dann zwar 
noch knapp im 
Match-Tiebreak aber 
trotzdem war der 
Sieg aufgrund des 
mehr gewonnenen 
Satzes perfekt.

1. Herrenmannschaft
Die Herren möchten in diesem Jahr auf jeden Fall 
wieder aufsteigen. Nachdem die Herren 40 I eine 
Pause einlegen, stehen somit auch wieder Joachim 
Falter, Reini Groseker, Franz Stark und Jörg Müller 
für die Herren zur Verfügung und dadurch wird die 
1. Herrenmannschaft in der Breite noch stärker. 
Dies zeigte sich auch in den ersten beiden Saison-
spielen gegen Berkheim und Laupheim. Im ersten 
Spiel musste sich nur Gregor Falter knapp geschla-
gen geben. Felix und Paul Groseker, Thommy  
Weber, Joachim Falter und Daniel Spohr gewannen 
und sorgten schon für eine klare Sache. Auch die 
drei Doppel wurden anschließend klar gewonnen 
und der Saisonstart war perfekt gelungen. In Lau-
pheim, eine Woche drauf, bestätigten alle ihre Lei-

von Thomas WeberTennis
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stung und es wur-
den sogar alle 
sechs Einzel ge-
wonnen, wobei 
hier Reini Groseker 
für den nicht zur 
Verfügung stehen-
den Daniel Spohr 
eingriff. Auch alle 
drei Doppel wur-
den wiederum ge-
wonnen, wobei der 

erste Einsatz von Arjuna Gesenhaus in der ersten 
Mannschaft sicherlich das Highlight war. Er gewann 
zusammen mit Paul Groseker das Doppel mit 6:0 
und 6:1. Mit diesen beiden Siegen wurde der 
Grundstein für das Projekt Aufstieg gelegt.

2. Herrenmannschaft
Mit einem Sieg gegen Kluftern und einer Niederla-
ge gegen Mochenwangen ist die Zweite in die 
Runde gestartet. Dominik König, Alexander Bente-
le, Martin Huber, Martin Gröber und Andreas Brod-
beck holten fünf Punkte. Lediglich Herbert Krug 
musste sich knapp geschlagen geben. König/Grö-
ber und Brodbeck/Krug sorgten dann noch für zwei 
weitere Doppelpunkte zum 7:2-Endstand. Nicht 
ganz so gut lief es dann im zweiten Spiel gegen 
Mochenwangen. Nur Reini Groseker und Martin 
Gröber gewannen ihre Einzel. Franz Stark, Ede 
Schwägele, Andreas Brodbeck und Herbert Krug 
verloren. Trotzdem hatte man die Chance, alle drei 
Doppel zu gewinnen. Groseker/Schwägele und 
Stark/Gröber gewannen klar. Im entscheidenden 
dritten Doppel zogen dann aber Brodbeck/Krug 
mit 7:10 im Match-Tiebreak zum 4:5-Endstand  
den kürzeren. Trotzdem kann man mit dem Sai-
sonauftakt der Zweiten zufrieden sein.

3. Herrenmannschaft
Die „Dritte“ ist in diesem Jahr auf Grund des 
starken Zuspruchs wieder auf eine 6er-Mannschaft 

ausgeweitet worden. Hier spielen zumeist die Spie-
ler, die erst seit einigen Jahren oder seit kurzem 
beim SVH sind und sehr viel Spass beim Tennis ha-
ben. Ergänzt wird die Mannschaft teilweise von 
Routiniers wie Jörg Müller, der bisher auch seine 
beiden Spiele gewinnen konnte. Mit einem Sieg 
(Warthausen) und einer Niederlage (Siessen) hat 
die Dritte nach zwei Spieltagen ein ausgeglichenes 
Konto. Gegen Siessen gewannen nur Jörg Müller 
und Claudio Waldvogel die Einzel. Arjuna Gesen-
haus, Rainer Norrenberg und Franz Andrinet verlo-
ren klar. David Thomiczek musste sich erst im 
Match-Tiebreak geschlagen geben. Abschließend 
konnten Waldvogel/Andrinet noch ein Doppel zum 
3:6-Endstand gewinnen. Besser lief es dann in 
Warthausen. Jörg Müller, Arjuna Gesenhaus, Clau-
dio Waldvogel, Thorsten Braun und David Thomic-
zek konnten fünf Einzel gewinnen und den Sieg 
bereits perfekt machen. Norrenberg/Braun und 
Gesenhaus/Waldvogel konnten dann auch noch 
weitere zwei Punkte zum 7:2-Sieg erringen.

Herren 40
Die Herren 40 haben eben-
falls einen Sieg und eine Nie-
derlage in den ersten beiden 
Spielen zu verbuchen. Gegen 
Wuchzenhofen gab es im er-
sten Spiel eine bittere Pleite. 
Thomas Motz, Klaus Hönig, 
Frank Barth, Albert Schaich und Walter Schwarz 
blieben trotz guter Leistungen ohne Punkte. Dage-
gen holte Wilfried Schwarz den Ehrenpunkt für den 
SVH. Anschließend holte dann Joachim Falter zu-
sammen mit Wilfried Schwarz noch einen weiteren 
Punkt im Doppel zum 2:7-Endstand. Besser lief es 
im zweiten Spiel in Stafflangen. Reini Groseker, 
Jürgen und Rainer Notz und Wilfried Schwarz 
konnten vier Punkte für den SVH verbuchen. Als 
dann noch das Doppel Groseker/Schwarz den feh-
lenden Doppelpunkt holen konnten, war der erste 
Saisonsieg für die Herren 40 perfekt.

von Thomas WeberTennis
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von Thomas WeberTennis

Tennistermine 2010
Stadtmeisterschaften in Leutkirch von 
30.07. – 01.08.10
Die Tennis-Stadtmeisterschaften finden auf der An-
lage des TC Leutkirch statt. Interessant sind diese
Meisterschaften, da jeder sich mit Spielern aus 
Leutkirch, Wuchzenhofen, Aitrach, Aichstetten und 
Isny messen kann. Der SVH hofft natürlich, dass 
sich einige hier anmelden und vielleicht wie im 
letzten Jahr einen Titel nach Herlazhofen holen. 
Anmelden kann man sich bei Bene Sgier, Jürgen 
Bärtle (TC Leutkirch) oder direkt am Tennisplatz in 
Leutkirch.

Kinder- und Jugend-Clubmeister­
schaften und Sommerfest am 31.07.10
Die Kinder- und Jugendclubmeisterschaften finden 
am Samstag, 31.07.10 statt. Anmelden können 
sich alle Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre an 
den Listen an der Tennishütte. 

Clubmeisterschaften von  
02.08. – 07.08.09
Die diesjährigen Clubmeisterschaften finden dieses 
Jahr über die ganze Woche statt. Beginn ist am 
Montag um am Samstagabend mit dem Endspiel 
den Höhepunkt zu sehen. Anschließend kann dann 
gebührend beim Sommerfest gefeiert werden.

In diesem Jahr erwartet man 
einen Zweikampf zwischen 
den Groseker-Brüdern Felix 
und Paul.  Im letzten Jahr ge-
wann Felix aber Paul möchte 
sich sicherlich dafür revan-
chieren. Es gibt aber auch ei-
nige, die den beiden den Titel 
gern streitig machen wollen 
und alles dafür geben wer-
den. So sind Joachim Falter, 
Thomas Weber, Daniel Müller, 

Reini Groseker und Bene Sgier diejenigen, die den 
Favoriten ein Bein stellen können. Vielleicht gelingt 
es aber auch einem der jungen Spieler wie Daniel 
Spohr, Gregor Falter und Dominik König eine Über-
raschung zu landen und zumindest ins Halbfinale 
einzuziehen. Man darf also sicherlich bereits ab 
dem Viertelfinale mit spannenden und hart um-
kämpften Spielen rechnen. Ob es bei den Damen 
eine Konkurrenz geben wird, entscheidet sich 
wahrscheinlich kurzfristig. Es wäre aber sehr zu 
wünschen, wenn auch hier nach einigen Jahren 
wieder eine Clubmeisterin gekürt werden könnte.

Sommerparty am 07.08.10
Im Anschluss an die Siegerehrung der Clubmeister-
schaften findet dann ab 19 Uhr die traditionelle 
Sommerparty in und um die Tennishütte statt. Ein-
geladen sind hier nicht nur Mannschaftsspieler 
sondern alle Mitglieder der Tennisabteilung.

Doppel- und Mixedmeisterschaften 
Anfang/Mitte September
Die Doppel- und Mixedmeisterschaften waren ei-
gentlich für Mitte Mai geplant. Wegen des schlech-
ten Wetters werden diese jetzt im September nach-
geholt. Die Doppelmeisterchaften werden bei den 
Damen so wie bei den Herren ausgetragen. Die 
Teams werden zumeist sehr bunt gemischt, so dass 
auch Anfänger mit einem Partner keine Angst vor 
einer Anmeldung haben müssen. Also scheut euch 
nicht und sucht einen Partner, wir hoffen auf eine 
sehr große Teilnehmerzahl um die Tennissaison 
würdig ausklingen zu lassen. Eintragen kann man 
sich am Kasten an der Tennishütte
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Wurstbraterei
Partyservice

Kantinenbetrieb

Prinz

Prinz Manfred
Lausitzer Str. 5
88299 Leutkirch
Tel. 07561/71886

farbenstudio
malerfachbetrieb
robert kussauer gmbh

Pommernstraße 7 (Wurzacher Straße)
88299 Leutkirch · Tel. 07561 906291

Wohnraumgestaltung  
von der Tapete über den Boden- 
belag bis zur Möblierung mit  
unserer ESPRIT-home Collection




